
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgen-
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der
Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehre-
rer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonsti-
gen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der
Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluß abzu-
rufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der
Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige
innerhalb der genannten Frist abgerufen und veröf-
fentlicht wird.

3. Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten
Nachlässe werden nur für die innerhalb eines
Jahres in einer Druckschrift erscheinenden Anzei-
gen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist
beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.

4. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berech-
tigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2
genannten Frist auch über die im Auftrag genannte
Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

5. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt,
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der
Auftraggeber unbeschadet etwaiger weiterer
Rechtspflichten den Unterschied zwischen dem
gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme
entsprechenden Nachlaß dem Verlag zu erstatten.
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf
höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bes-
timmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht wer-
den sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag ein-
gehen, daß dem Auftraggeber noch vor Anzeigen-
schluß mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag
auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte
Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt, ohne daß dies der ausdrücklichen Verein-
barung bedarf.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an andere
Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer re-
daktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar
sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort
„Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. Die PR-Anzei-
gen bzw. Werbetexte werden mit „R“ gekennzeichnet.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge –
auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der
Herkunft oder der technischen Form nach ein-
heitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des
Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen
Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt
oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumut-
bar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den
Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage
und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch
Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden
nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigen-
textes und einwandfreier Druckunterlagen oder der
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für er-
kennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der
Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übli-
che Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-
unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Bei verspäteter Lieferung oder Nichtliefe-
rung der fertigen Anzeigenunterlagen wird die früher
erschiene Anzeige ohne Änderungen in die nächste
Ausgabe übernommen.

11. Bei nicht ordnungsgemäßer, insbesondere
verspätete Anlieferung oder nachträglicher Ände-
rung der Anzeige wird keine Gewähr für die verein-
barte Leistung übernommen.

12. Der Auftraggeber / die Werbeagentur ist ver-
pflichtet vollständige, einwandfreie und geeignete
Werbemittel in abgesprochenem Umfang rechtzeitig
vor Schaltungsbeginn dem Verlag bereitzustellen.

13. Der Auftraggeber / die Werbeagentur bestä-
tigt mit der Auftragserteilung, dass er / die sämtliche
zur Schaltung des Werbemittels erforderlichen
Rechte besitzt und darüber frei verfügen kann.

14. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständi-
gem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungs-
minderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige,
aber nur in dem Außmaß, in dem der Zweck der
Anzeige beeinrächtigt wurde. Läßt der Verlag eine
ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstri-
chen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht ein-
wandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des
Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver
Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertrags-
abschluß und unerlaubter Handlung sind – auch bei
telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen;
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des
vorhersehbaren Schadens und auf das für die bet-
reffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt.
Dieses gilt nicht für den Vorsatz und grobe Fahrläs-
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters
und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des
Verlages für Schäden wegen des Fehlers zugesi-
cherter Eigenschaften bleibt unberührt.

15. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet
der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe
Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen
Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe
Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraus-
sehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden
Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen
– außer bei nicht offensichlichen Mängeln – innerhalb
von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und
Beleg geltend gemacht werden.

16. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten
Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehler-
korrekturen, die ihm innerhalb der bei der über-
sendung des Probeabzuges gesetzlichen Frist mit-
geteilt werden.

17. Sind keine besonderen Größenvorschriften
gegeben, so wird die nach Art der Art übliche, tat-
sächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde
gelegt.

18. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste
ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an lau-
fenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen
Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zah-
lung werden nach der Preisliste gewährt.

19. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden
Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Aus-
führung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen eine
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründe-
ter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftrag-
gebers ist der Verlag berechtigt, auch während der
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprün-
glich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah-
lung des Betrages und von dem Ausgleich offen-
stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
Die Regelung gilt auch bei mündlichen Mitteilung.

20. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf
Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Um-
fang des Anzeigenaufrages werden Anzeigenaus-
schnitte, vollständige Belegnummern oder auch Link
auf Online-Archive geliefert. Kann ein Beleg nicht
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine
rechtsverbind-liche Bescheinigung des Verlages über
die Veröf-fentlichung und Verbreitung der Anzeige.

21. Kosten für die Anfertigung bestellter Druck-
stücke, Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber
gewünschte, zu vertretende erhebliche Änderungen
ursprünglich vereinbarter Aussführungen hat der
Auftraggeber zu tragen. Der Verlag ist nicht ver-
pflichtet die zugesandte Druckunterlagen aufzube-
wahren oder zurückzuliefern.

22. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem
Abschluß über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Ge-
samtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige begin-
nenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf
andere Weise genannte durchschnittliche Auflage
oder – wenn eine Auflage nicht genant ist – die durch-
schnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebe-
nenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete)
Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschrit-
ten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie

bei einer Auflage bis zu 50.000 Exmpl. 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exmpl. 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exmpl. 10.v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exmpl. 5.v.H.

beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preismin-

derungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Ver-
lag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage
so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, daß dieser vor
Erscheinen der Anzeige zurücktreten konnte.

23. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages. Soweit An-
sprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend
gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand
bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftrag-
gebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt
oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluß sei-
nen Wohnsitz oder gewähnlichen Aufenthalt aus dem
Geltungsbereich des Gesetzes gelegt, ist als Gericht-
stand der Sitz des Verlages vereinbart.

24. Es gelten die Datenformate und Anliefe-
rungsfristen der jeweils gültigen Preisliste und EVT-
Plan (Erscheinungsterminkalenders). Für Anzeigen-
schluss ist stetts eine Bestätigung einzuholen. 

25. Zusätzliche Bedingungen des Verlages:
a) Preisaufstellungen als Media-Daten stellen

einen Auszug aus der gültigen Preisliste dar.
b) In den Zeiten die allgemein als „Kriese“ im

wirtschaftlichen Bereich des Verlages eingestuft
werden, behält sich der Verlag das Recht vor die
Auflage an die aktuelle Auftragslage anzupassen so
weit es zu Vermeidung des Ausfalles einer Zeitungs-
nummer notwendig ist. Das gilt insbesonderen bei
Preissteigerung der Lieferanten des Verlags, die an
Verlag weiter gegeben werden, wie Kostensteigerun-
gen für Energieträger und Mehrkostenbelastungen
durch Steigerung der Papierkosten, die nicht plan-
bar sind, weswegen der Verlag an eine Mitteilung
über die unvermeidbare Absenkung der Auflage
nicht gebunden ist und das im vornherein erklärt.

c) Der Ausschluß von Mitbewerbern kann nur für
diesselbe Seite vereinbart werden.

d) Werbungsmittler und Werbeagenturen sind
verpflichtet, sich in Ihren Angeboten, Verträge und
Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag
gewährte Mitvergütung darf an die Auftraggeber
weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

Alexander Jochim Vela-Verlag, 01.11.2011, mit
Änderungen 01.11.2018, 10.06.2020, 01.03.2023

Allgemeine Geschäftsbedingungen für das Anzeigenwesen:


